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Die Hummerfischer

auf Korsika
Photos Papillon

D ie kleinen korsischen Fischerdörfchen liegen weit
auseinander und versteckt an der felsigen Küste. Sie

sind schwer erreichbar zu Wasser und zu Land. Ihre
Bewohner leben ein karges und eintöniges Leben. Sie

scheinen damit aber zufrieden zu sein, denn sie sind
dem Straßenbau, der ihnen Touristen bringen würde,
nicht freundlich gesinnt. Trotzdem sind sie gegen ein-
zelne Fremde, die sie in ihrer Einsamkeit aufsuchen,

liebenswürdig und sehr gastfreundlich.
Der Hummerfang setzt sich sozusagen aus zwei

Etappen zusammen. Zuerst fahren die Fischer zum
Köderfang hinaus, nämlich der Fische, die später zer-
stampft in den Hummerreusen als Köder dienen. An
hummerreichen Stellen werden die Reusen ins Meer
versenkt. In ein bis zwei Tagen werden sie wieder
heraufgeholt. In anderen, größeren Reusen bleiben die

gefangenen Hummer dann solange, bis der Fang groß
genug ist, um nach Calvi, Ajaccio oder Bonifacio ge-
bracht zu werden, von wo sie dann die Reise auf den

Kontinent antreten. Auf der Hafenmauer von Porto. - TVatnre morte *nr /e <?nai de Porto.

Fischer aus Elbo. — Type de pecnenr d'£/c>o.

Le pêc/?enr con*trnit et répare /ni-méme *e* wane*.

Afom/>ren;c *ont en Cone /e* w'//age* o« *é;onrnent /e* pecAenr* de
/mwzard*. Ce* t>i//age* *ont en généra/ é/oigné* /e* nn* de* antre* et cacÂé*
dan* /e* rep/i* de* /a/aZ*e* granitene*. 7/ e*t dZ//ZcZ/e de /e* atteindre par
terre comme par mer. C'e*t an mopen de na**e* #ne /'on pécLe /e homard,
na**e* on *ont emprZ*onné* ^ne/ijae* poZ**on* *ert;ant d'appat*. Le* na**e*
*é/onrnent nn on denx /onr* dan* /'eaa. Le* crn*facé* prZ* an piège *ont
tran*/»ordé* dan* d'antre* panier* d'o*ier et à nonfeaa immergé*. Ce/a

;n*#n'an jonr on /e prodnit de /a péc&e e*t *n//z*ant ponr être tran*porté
anx marché* de Ca/fi, Tfaccio on Poni/acio, et de /à acheminé fer* /e

Continent.

Vielseitig ist die Arbeit des Fischers ; neben der Fischerei gibt
es Netze zu flicken, Reusen herzustellen und auszubessern.
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